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6. Nordhäuser Museumsnacht am 17. September 2016:
140 Jahre Museen in Nordhausen

Nordhausen (psv) „Anlässlich des Mu-
seumsjubiläums warten zur kommen-
den Museumsnacht in allen Museen 
der Stadt Nordhausen spannende und 
außergewöhnliche Angebote auf viele 
Besucher.“ Das kündigte jetzt Rose-
marie Hilger aus dem städtischen Kul-
turamt an. Die Museen, deren Vereine 
und Fördervereine und laden zu allen 
Veranstaltungen herzlich ein!

Fast auf den Tag genau vor 140 Jah-
ren wurde das erste „Städtische Al-
tertums-Museums“ in einem Zimmer 
der damaligen „Höheren Töchterschu-
le“ auf dem Hagen untergebracht. Auf 
Spurensuche zu ehemaligen Muse-
umsstandorten wird bereits um 16.30 
Uhr ab dem Museum Flohburg mit 
den Historikern Hans-Jürgen Grönke 
und Winfried Wehrhan eingeladen. 
Um 17 Uhr wird am IFA-Museum der 
Oldtimer-Bus IKARUS 211 offiziell in 
Betrieb genommen, der dann in dieser 
Nacht als Museumsshuttle zwischen 
allen Veranstaltungsorten unterwegs 
sein wird. 

Kunsthaus Meyenburg

Mit der Eröffnung der neuen Sonder-
ausstellung „Der Ohlen Ärwe lohst 
nicht verdärwe-140 Jahre Nordhäuser 
Museen“ im Tabakspeicher wird auch 
dort die Museumsnacht eröffnet. Im Ta-
bakspeicher gibt es entsprechend sei-
ner handwerklichen Ausrichtung viele 

Gewerke in Aktion: Schneider,  Schus-
ter, Leistenmacher und Schmied. Ei-
nen besonderen Augenschmaus bie-
tet dort eine historische Kostümschau 
mit Ratespiel und Preisen. 
Die Einweihung des Oldtimer-Bus-
ses und die Eröffnung der Museums-

nacht werden die Thüringer Ministerin 
für Infrastruktur und Landwirtschaft Bir-
git Keller und die Bürgermeisterin der 
Stadt Nordhausen, Jutta Krauth, ge-
meinsam vornehmen. 
Entsprechend dem Anliegen des 
Kunsthauses  Meyenburg wird Kunst 
verschiedener Genres unter Mitwir-
kung von Künstlern des Theaters 
Nordhausen präsentiert. 

Die FLOHBURG| Das Nordhau-
sen Museum mit ihren besonderen 
Schätzen wird Herr Holger Nowak, 
Geschäftsführer des Museumsver-
bandes Thüringen und Experte histo-
rischer Waffen, die dort vorhandenen 
Objekte mit großem Fachwissen vor-
stellen und erläutern. Für Unterhaltung 
und Schwung sorgt in der Flohburg 
das Tanzstudio Radeva mit einer Mit-
mach-Wiener Walzer-Tanzstunde. 
Die Künstler Mark Gillespie und Tom 
Drost werden mit Soul-, Funk- und 
Blues-Musik innerhalb von zwei Auf-
tritten im Tabakspeicher und der Floh-
burg zu erleben sein. 

Die Sonderausstellung „Zweiradtech-
nik aus Suhl“ wird zur Museumsnacht 
im IFA-Museum  eröffnet und zeigt alle 
im ehemaligen IFA-Kombinat für Zwei-
radfahrzeuge produzierten Kleinkraft-
fahrzeuge von Schwalbe, Spatz und 
Star bis hin zum SR 51.  
Mit einer Wacholder-Destillation und 
Gin-Verkostung, Führungen und Mu-
sik der „Combo Gurilly“ lädt die Traditi-
onsbrennerei ein. 
In allen Einrichtungen wird für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt sein.

Im Eintrittspreis von 7,00 € (ermäßigt 
5,00 €) ist der Eintritt in jedes betei-
ligte Museum sowie das Nutzen des 
Oldtimer-Busshuttles möglich. Kin-
der bis 14 Jahre haben freien Eintritt. 
Der Programmflyer ist auf den Inter-
netseiten aller beteiligten Museen so-
wie auf www.nordhausen.de veröffent-
licht. Eintrittskarten und Flyer können 
im Vorverkauf in allen Einrichtungen 
und der Stadtinformation ab sofort so-
wie an den Abendkassen am Veran-
staltungstag erworben werden. 

Ein Formstecher zeigt sein Handwerk im Tabakspeiche

Freundschaftsverein Nordhausen-Bochum 
knüpfte erste Kontakte zum neuen 

Oberbürgermeister der Stadt Bochum
Nordhausen (psv) Zum alljährlichen 
Besuch in der Partnerstadt traten am 
letzten Wochenende bei herrlichem 
Wetter 45 Nordhäuser des Freund-
schaftsvereins Nordhausen-Bochum 
die Reise ins Ruhrgebiet an und knüpf-
ten unter anderem auch die ersten 
Kontakte zum neuen Bochumer Ober-
bürgermeister Thomas Eiskirch.

„Nach unserer ersten Station im Gaso-
meter Oberhausen unter der Thema-
tik „ Wunder der Natur“ wurde unsere 
Gruppe vom neuen Oberbürgermeis-
ter der Stadt, Thomas  Eiskirch, und 
einigen Ratsmitgliedern im Rathaus 
empfangen“, sagte Hans-Joachim Ti-
scher, Vorsitzender des Nordhäuser 
Freundschaftsvereins. 

In seiner Begrüßungsrede betonte der 
Oberbürgermeister, dass ihm die Part-
nerschaftsbeziehungen zwischen den 
Städten sehr wichtig sind. In der letz-
ten Ratssitzung habe man intensiv 
über dieses Thema gesprochen und 
da ihm die Beziehung zwischen den 
Partnerstädten sehr am Herzen liege,  
werde er alles tun, diese weiter zu fes-
tigen und auszubauen.

Hans Joachim Tischer bedankte sich 
zunächst für den freundlichen Emp-
fang und überbrachte die herzlichen 
Grüße des Nordhäuser Oberbürger-
meisters Dr. Klaus Zeh. In diesem 
Zusammenhang wurde an den Bo-
chumer OB eine Einladung zur 1090 
Jahrfeier im Juni 2017 ausgespro-
chen.
Tischer betonte weiter, dass Städte-
partnerschaft keine Einbahnstraße 

sei, und von beiden Seiten gepflegt 
werden müsse. Ganz herzlicher Dank 
wurde dem Bochumer Verein um Paul 
Schrader  für die großzügige Unterstüt-
zung für soziale Zwecke in der Stadt 
Nordhausen ausgesprochen. Beide 
Vorsitzenden  brachten zum Ausdruck 
alles zu tun, um diese Partnerschaft zu 
erhalten und weiter zu entwickeln.

Nach dem Besuch der Stadt Düssel-
dorf am zweiten Tag traf  man sich am 
Abend zum traditionellen Erfahrungs-
austausch beider Vereine. „Wir möch-
ten uns auch ganz herzlich bei der Bo-

chumer Bürgermeisterin Erika Stahl 
bedanken, die an beiden Tagen Gast 
der Veranstaltungen war. Alle waren 
sich einig, die Partnerschaft ist ange-
kommen, wir müssen sie nur pflegen. 
Der .Abend  war geprägt von einem 
Gefühl der Gemeinsamkeit und Zu-
sammengehörigkeit“, sagte Hans-Jo-
achim Tischer rückblickend.
Für 2017 sind die Treffen bereits wie-
der in Vorbereitung. Wer mehr wissen 
möchte über die Partnerschaftsarbeit 
und vielleicht auch mal nach Bochum 
mitfahren möchte, kann sich gern mel-
den unter: 03631983223.

Vorsitzender des Nordhäuser Vereins Hans-Joachim Tischer mit 
dem Bochumer Oberbürgermeister Thomas Eiskirch
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Bauleitplanung der Stadt Nordhausen 
Planverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 107 „Am Sportplatz“ (OT Petersdorf) 
der Stadt Nordhausen 
Hier: Bekanntmachung der erneuten öffentlichen 
Auslegung gemäß § 4a (3) BauGB
Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat in seiner Sitzung am 06.04.2016 die Aufstellung des Be-bau-
ungsplanes Nr. 107 „Am Sportplatz“ (OT Petersdorf) der Stadt Nordhausen beschlossen und das 
gesetzlich erforderliche Planverfahren gemäß  BauGB damit eingeleitet. Der räumliche Geltungsbe-
reich ist aus der mit veröffentlichten Planskizze ersichtlich. Die Verfahrensschritte der frühzeitigen Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB sowie der formellen Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB wurden bereits durchgeführt.
Aufgrund von nochmaligen Änderungen des Planentwurfes nach der öffentlichen Auslegung ge-
mäß § 3 (2) BauGB sowie der Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
(2) BauGB ist die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 4a (3) BauGB erforderlich. Die Änderun-
gen umfassen eine geänderte externe Ausgleichsmaßnahme.

Als umweltbezogene Informationen für das Planverfahren sind erforderlich und zur Zeit verfügbar: 
•	 zu den regionalplanerischen Zielvorgaben: Aussagen des Regionalplanes Nordthüringen in 

der Begründung zum Bebauungsplan,
•	 zur gesamtgemeindlichen Planung: Aussagen des wirksamen Flächennutzungsplanes der 

Stadt Nordhausen in der Begründung zum Bebauungsplan,
•	 zur schutzgutbezogenen Bewertung der Auswirkungen der Planung: Umweltbericht zum Be-

bauungsplan und Aussagen in der Anlage 2 der Begründung,
•	 zu naturschutzfachlichen Schutzgebieten sowie zum Eingriff der Planung in Natur und Land-

schaft und den für den Ausgleich erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen: im Grünordnungs-
plan zum Bebauungsplan als Anlage 3 der Begründung zum Bebauungsplan,

•	 allgemeine abfallwirtschaftliche und bodenschutzrechtliche Hinweise für den weiteren Plan-
vollzug als Anlagen 5 und 6 der Begründung zum Bebauungsplan,

•	 schalltechnische Begutachtung der Ingenieur- und Sachverständigengesellschaft Dr. Blech-
schmidt & Reinhold GmbH zu immissionsschutzrechtlichen Belangen in der Anlage 6 der Be-
gründung zum Bebauungsplan,

•	 FFH- Erheblichkeitseinschätzung zur Untersuchung möglicher erheblicher Auswirkungen der 
Planung auf das FFH-Gebiet Nr. 6 „Rüdigsdorfer Schweiz - Harzfelder Holz - Hasenwinkel“ (DE 
4430-304), das FFH-Gebiet Nr. 7 „Pfaffenköpfe“ (DE 4431-320) und SPA Gebiet Nr. 2 „Südhar-
zer Gipskarst“ (DE 4430-420) in räumlicher Nähe zum Geltungsbereich als Anlage 7 der Be-
gründung zum Bebauungsplan,

•	 die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Fachbehörden aus der frühzeitigen und for-
mellen Beteiligung gem. § 3 (1), (2) und § 4 (1), (2) BauGB.

Auf Grund der zurzeit vorliegenden Erkenntnisse legt die Stadt Nordhausen zur Berücksichtigung 
der Umweltbelange gemäß § 2 (4) Satz 2 BauGB den Umfang und den Detaillierungsgrad für die 
Ermittlung der umweltbezogenen Informationen dahingehend fest, dass die folgenden Ermittlungen 
oder Ausführungen im Rahmen des weiteren Planverfahrens vorgesehen werden: 
•	 Einholung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Fachbehörden zu den geänderten 

Teilen der Planunterlagen im Rahmen der erneuten Beteiligung gem. § 4a (3) BauGB.

Im Ergebnis der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 (2) / § 4 (2) BauGB liegen fol-
gende wesentliche, umweltbezogenen Stellungnahmen vor und werden gemäß § 4a (3) BauGB mit 
öffentlich ausgelegt:
•	 vom Thüringer Landesverwaltungsamt Weimar mit Schreiben vom 23.05.2016 mit Hinweisen 

zu Belangen der Raumordnung und des Immissionsschutzes, 
•	 vom Landratsamt Nordhausen mit Schreiben vom 01.06.2016 mit Hinweisen zu immissions-

schutzrechtlichen Belangen (Lärm) in Bezug auf den geplanten Gipsabbau im Bergwerksfeld 
„Rüdigsdorf/Winkelberg“ in räumlicher Nähe und in Auswertung der vorgelegten schalltech-
nische Begutachtung der Ingenieur- und Sachverständigengesellschaft Dr. Blechschmidt & 
Reinhold GmbH,  zum Abfallrecht sowie mit Hinweisen zur vorgelegten FFH- Erheblichkeits-
einschätzung,

•	 vom Landwirtschaftsamt Bad Frankenhausen mit Schreiben vom 02.06.2016 mit Ein-wendun-
gen zu der externen Ausgleichsmaßnahme A3 (Obstbaumreihe entlang eines Feld-weges) 
und Hinweisen zu den naturschutzfachlichen Kompensationsmaßnahmen,

•	 vom Thüringer Landesbergamt Gera im Schreiben vom 03.05.2016,
•	 vom der Agrargenossenschaft Buchholz eG mit Schreiben vom April 2016 (PE 07.06.2016) mit 

Einwendungen hinsichtlich der externen Ausgleichsmaßnahme A3 (Obstbaumreihe entlang 
eines Feldweges) und Alternativvorschlägen,

•	 von der CASEA GmbH Ellrich im Schreiben vom 01.06.2016 mit Hinweisen zum geplanten 
Gipsabbau im Bergwerksfeld Rüdigsdorf/Winkelberg und den damit verbundenen Ein-wirkun-
gen auf die geplante Wohnnutzung im Geltungsbereich des Bebauungsplanes hinsichtlich 
Lärm, Staub und Erschütterungen.

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat in seiner Sitzung am 31.08.2016 die erneute öffentliche Aus-
legung  des Bebauungsplanes Nr. 107 „Am Sportplatz“ (OT Petersdorf) der Stadt Nordhausen ge-
mäß § 4a (3) BauGB beschlossen. 
Es wurde bestimmt, dass die erneute öffentliche Auslegung in verkürzter Form von 14 Tagen 
durchgeführt wird und Stellungnahmen nur zu den geänderten Inhalten während der Ausle-
gungsfrist schriftlich oder während der Sprechzeiten mündlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.
Der Entwurf des o.a. Bauleitplans und die Begründung werden zur Einsichtnahme öffentlich aus-
gelegt in der Zeit

vom 26.09.2016 bis einschließlich 10.10.2016
im Flur des Amtes für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung, 99734 Nordhausen, Markt 1, Stadt-
haus, 2. OG während der Öffnungszeiten
	 Montag		  von 8.30 bis 15.30 Uhr
	 Dienstag		  von 8.30 bis 15.30 Uhr
	 Mittwoch		  von 8.30 bis 15.00 Uhr (nach Vereinbarung)
	 Donnerstag	 von 8.30 bis 18.00 Uhr
	 Freitag		  von 8.30 bis 12.00 Uhr
Fachliche und inhaltliche Erläuterungen und Auskünfte zur o.a. Planung sind innerhalb der Öff-
nungszeiten oder nach gesonderter Terminabsprache möglich. 

Der Entwurf des o.a. Bauleitplanes und die Begründung kann von jedermann eingesehen werden. 
Stellungnahmen zu den geänderten Inhalten können während der Auslegungsfrist schriftlich oder 
während der Öffnungszeiten bzw. nach gesonderter Terminabsprache mündlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Während der Zeit der Öffentlichkeitsbeteiligung stehen die Planunterla-
gen zusätzlich unter www.nordhausen.de zum Download bereit.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können und ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Nordhausen, den 7.9.2016
gez. Dr. Klaus Zeh
Oberbürgermeister

Anlage: Übersichts- und Lageplan

N I C H T A M T L I C H E R  T E I L
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Bauleitplanung der Stadt Nordhausen 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 51 „Tauchsportzentrum Nordhausen 
am Sundhäuser See“ der Stadt Nordhausen 
Hier: Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat in seiner Sitzung am 01.07.2015 die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 51 „Tauchsportzentrum Nordhausen am Sundhäuser See“ 
der Stadt Nordhausen beschlossen und das gesetzlich erforderliche Planverfahren gemäß  BauGB 
damit eingeleitet. 
Das Planverfahren sollte zu diesem Zeitpunkt im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
durchgeführt werden. Zum Beginn erfolgte eine frühzeitige Öffentlichkeits- und Behörden-beteili-
gung zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes, auch um diese Ent-scheidung 
mit den zuständigen Behörden abzuklären. Insbesondere seitens des Thüringer Landesverwal-
tungsamtes wurden in der Stellungnahme vom 17.09.2015 Bedenken zur Anwendbarkeit dieses 
Verfahrens geäußert. Die Stadt Nordhausen folgt diesen Bedenken und führt das Planverfahren 
nunmehr im so genannten Standardverfahren fort.
Weiterhin wurde im Rahmen der Entwurfserarbeitung eine Erweiterung des Geltungsbereiches vor-
genommen. Der räumliche Geltungsbereich ist aus der mit veröffentlichten Planskizze ersichtlich. 

Als umweltbezogene Informationen für das Planverfahren sind erforderlich und zur Zeit verfüg-
bar: Regionalplan Nordthüringen RP-NT 2012, Offenlandbiotopkartierung, wirksamer Flächennut-
zungsplan, schalltechnische Begutachtung des Sachverständigenbüros Dr. Blechschmidt & Rein-
hold GmbH, Umweltbericht, Grünordnungsplan und Artenschutzfachbeitrag des Planungsbüros 
Dr. Weise.
•	 zu den regionalplanerischen Zielvorgaben: Aussagen des Regionalplanes Nordthüringen in 

der Begründung Teil I  zum Bebauungsplan,
•	 zur gesamtgemeindlichen Planung: Aussagen des wirksamen Flächennutzungsplanes der 

Stadt Nordhausen in der Begründung Teil I zum Bebauungsplan,
•	 zur schutzgutbezogenen Bewertung der Auswirkungen der Planung: Umweltbericht nach § 2 

Abs. 4 BauGB und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB mit integriertem Grünordnungsplan und Arten-
schutzbeitrag in der Begründung Teil II,

•	 zu naturschutzfachlichen Schutzgebieten sowie zum Eingriff der Planung in Natur und Land-
schaft und den für den Ausgleich erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen: Umweltbericht nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB mit integriertem Grünordnungsplan und Arten-
schutzbeitrag in der Begründung Teil II,

•	 zu artenschutzrechtlichen Belangen: Artenschutzfachbeitrag als Anlage 1 zum Umweltbericht 
nach § 2 Abs. 4 BauGB und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB mit integriertem Grünordnungsplan in der 
Begründung Teil II,

•	 allgemeine abfallwirtschaftliche und bodenschutzrechtliche Hinweise für den weiteren Plan-
vollzug als Anlagen 1 und 2 der Begründung Teil I zum Bebauungsplan,

•	 schalltechnische Begutachtung der Ingenieur- und Sachverständigengesellschaft Dr. Blech-
schmidt & Reinhold GmbH zu immissionsschutzrechtlichen Belangen in der Anlage 3 der Be-
gründung Teil I zum Bebauungsplan.

Auf Grund der zurzeit vorliegenden Erkenntnisse legt die Stadt Nordhausen zur Berücksichtigung 
der Umweltbelange gemäß § 2 (4) Satz 2 BauGB den Umfang und den Detaillierungsgrad für die Er-
mittlung der umweltbezogenen Informationen dahingehend fest, dass folgende Ermittlungen oder 
Ausführungen im Rahmen des weiteren Planverfahrens vorgesehen werden: 
•	 Einholung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Fachbehörden im Rahmen der for-

mellen Beteiligung gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB.
Im Ergebnis der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 (1) / § 4 (1) BauGB 
liegen folgende wesentliche, umweltbezogenen Stellungnahmen vor und werden gemäß § 3 (2) 
BauGB mit öffentlich ausgelegt:
•	 vom Thüringer Landesverwaltungsamt Weimar mit Schreiben vom 17.09.2015 mit Hinweisen 

zum Trinkwasserschutzgebiet III, zu raumordnerischen Belangen und mit Bedenken hinsicht-
lich der Anwendung des § 13a BauGB (beschleunigtes Planverfahren)

•	 vom Landratsamt Nordhausen mit Schreiben vom 15.09.2015 mit Hinweisen zum Immissions-
schutz, insbesondere Lärmschutz und Vorbelastungen durch bereits nach BImSchG geneh-
migte Anlagen in der Umgebung des Plangebietes, Hinweisen zum Trinkwasserschutzgebiet 
III, Hinweisen zum  potenziellen Vorkommen geschützter faunistischer Arten und zu ggf. erfor-
derlichen Artenschutzmaßnahmen sowie zu erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen und abfall-
wirtschaftlichen Hinweisen.

•	 von der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie mit Schreiben vom 30.09.2015 mit 
Hinweisen zur Lage im Trinkwasserschutzgebiet III, den geologischen Bedingungen und Bau-
grundbewertungen,

•	 von der KEMNA Bau Andreas GmbH & Co.KG mit Bedenken zu möglichen Nutzungskonflik-
ten hinsichtlich der Staub- und Lärmbelästigungen durch die bereits genehmigte Asphaltmi-
schanlage in der unmittelbaren Umgebung des Plangebietes,

•	 von der Van Asten Tierzucht Nordhausen GmbH & Co.KG mit Schreiben vom 02.09.2015 mit 
Bedenken zu möglichen Nutzungskonflikten hinsichtlich der Geruchsbelästigungen durch die 
bereits genehmigte Schweinemastanlage in der Umgebung des Plangebietes.

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat in seiner Sitzung am 31.08.2016 die öffentliche Auslegung  
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 51 „Tauchsportzentrum Nordhausen am Sundhäu-
ser See“ der Stadt Nordhausen gemäß § 3 (2) BauGB beschlossen. Der Entwurf des o.a. Bauleit-
planes und die Begründung werden an nachfolgender Stelle innerhalb der Öffnungszeiten zur Ein-
sichtnahme öffentlich ausgelegt in der Zeit

vom 26.09.2016 bis einschließlich 28.10.2016
im Flur des Amtes für Zukunftsfragen und Stadtentwicklung, 99734 Nordhausen, Markt 1, Stadt-
haus, 2. OG, während der Öffnungszeiten
	 Montag		  von 8.30 bis 15.30 Uhr
	 Dienstag		  von 8.30 bis 15.30 Uhr
	 Mittwoch		  von 8.30 bis 15.00 Uhr (nach Vereinbarung)
	 Donnerstag	 von 8.30 bis 18.00 Uhr
	 Freitag		  von 8.30 bis 12.00 Uhr
Fachliche und inhaltliche Erläuterungen und Auskünfte zur o.a. Planung sind innerhalb der Öff-
nungszeiten oder nach gesonderter Terminabsprache möglich. Stellungnahmen können innerhalb 
der o. g. Auslegungszeit schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden. Da das Er-
gebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Ver-
fassers zweckmäßig. 

Außerhalb der Öffnungszeiten kann der Bebauungsplan während der Dienstzeiten ebenfalls einge-
sehen werden, Auskünfte sind jedoch nur zu den Öffnungszeiten möglich. Während der Zeit der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung stehen die Planunterlagen zusätzlich unter www.nordhausen.de zum Down-
load bereit.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können und ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Nordhausen, den 7.9.2016
gez. Dr. Klaus Zeh
Oberbürgermeister

Anlage: Übersichts- und Lageplan
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blatt einzeln in der Stadtinformation, Markt 1, abzuholen oder einzeln oder im Abonnement, entsprechend der jeweils gel-
tenden Verwaltungskostensatzung, zu beziehen (zurzeit gilt die Verwaltungskostensatzung vom 26.06.2003; Abholung in 
der Stadtinformation: 1,50 Euro, Einzelbezug: 2,50 Euro, inklusive Versandkosten, Jahresabonnement: 25,00 Euro, inklu-
sive Versandkosten).
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JETZT  

EXISTENZIELLE 

RISIKEN

ABSICHERN

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Das Leben steckt voller Überraschungen und bringt viele Veränderungen  
mit sich. Unabhängige Experten und Verbraucherschützer empfehlen daher, 
mögliche Wagnisse nicht zu ignorieren.

Sichern Sie jetzt Ihre existenziellen Risiken bei der HUK-COBURG ab.  
Am besten vereinbaren Sie gleich einen Termin bei einem unserer Berater.

Verbraucherschützer empfehlen
Privathaftpflichtversicherung 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
Pflegezusatzversicherung

Kundendienstbüro
Patrik Hoffmann
Versicherungsfachmann
Tel. 03631 994974
patrik.hoffmann@HUKvm.de
Grimmel 16
99734 Nordhausen
Mo. – Fr. 08:00 – 13:00 Uhr
Mo., Di., Do. 15:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Steve Markert
Tel. 03631 4307304
steve.markert@HUKvm.de
Justus-Jonas-Str. 20
99734 Nordhausen
Termin nach Vereinbarung

Beschlüsse 
der Sitzungen des Hauptausschusses
vom 27. Januar 2016:
Nichtöffentlicher Teil:
Vorlage: AV/0380/2015	
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
7,  Ablehnung: 0,  Enthaltung: 0
Vorlage: AV/0381/2015	
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
4,  Ablehnung: 0,  Enthaltung: 3
Vorlage: AV/0382/2015	
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
6,  Ablehnung: 0,  Enthaltung: 1

vom 23. März 2016:
Nichtöffentlicher Teil:
Vorlage: AV/0434/2016	
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
7,  Ablehnung: 0,  Enthaltung: 0

vom 27. April 2016:
Öffentlicher Teil:
-		  Vergabe von Bauleistungen – 

Ausbau der Straße „Alte Dorf-
straße“, einschließlich des 

Gehweges, in Nordhausen/
OT Steigerthal, Beschluss: 
AV/0449/2016

Der Hauptausschuss der Stadt Nord-
hausen beschließt, den Bauauftrag 
für den Ausbau der Straße „Alte Dorf-
straße“ - einschließlich des Gehweges 
- von der „Bockstraße“ bis „Auf dem 
Tippel“ in Nordhausen/OT Steigerthal, 
Vergabe-Nr. 52/65/2016, an die Firma 
Mütze und Rätzel Bauunternehmen 
GmbH, Am Bauergarten 7, 06642 Kai-
serpfalz/Wolmirstedt mit einer Auf-
tragssumme in Höhe von 107.665,38 
€ zu vergeben.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
7, Ablehnung: 0, Enthaltung: 0

-		  Eintragung in das „Goldene 
Buch“ der Stadt Nordhausen, 
Beschluss: AV/0453/2016

Der Hauptausschuss der Stadt Nord-
hausen beschließt: Der Eintragung in 

das „Goldene Buch“ der Stadt Nord-
hausen von Herrn Rolf Zuckowski, Lie-
dermacher und Komponist, wird zuge-
stimmt. 
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
7, Ablehnung: 0, Enthaltung: 0

vom 1. Juni 2016:
Öffentlicher Teil:
-		  Vergabe von Planungsleistungen 

– Wiederherstellung Gewerbes-
tandort Hüpedenweg/Drei Streif	
, Beschluss: AV/0481/2016

Der Hauptausschuss der Stadt Nord-
hausen beschließt die Beauftragung 
der Planungsleistungen – Leistungs-
phasen 4 bis 9 – an die Nordthüringer 
Ingenieurbüro GmbH, Hüpedenweg 
52 in Nordhausen. Die Auftragssum-
me beträgt 154.906,60 €.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
7, Ablehnung: 0, Enthaltung: 0

Beschlüsse der 19. Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Nordhausen am 26. April 2016
Öffentlicher Teil:
-		  Haushaltssatzung samt Anlagen 

der Stadt Nordhausen für das 
Haushaltsjahr 2016, Beschluss: 
BV/0412/2016

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen 
beschließt die Haushaltssatzung samt 
Anlagen der Stadt Nordhausen für das 
Haushaltsjahr 2016.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
34,  Ablehnung: 0, Enthaltung: 0

-		  3. Änderung der Parkraumbewirt-
schaftungskonzeption für die In-
nenstadt (HSK Nr. 31, 32), Be-
schluss: BV/0429/2016

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt:
1. 	 die 3. Änderung der Parkraumbe-

wirtschaftungskonzeption für die 
Innenstadt 2016 gemäß Anlage.

2. 	 Die Stadtverwaltung wird er-
mächtigt, die Änderung des Ver-
trages über die Bewirtschaftung 
des öffentlichen Parkraumes in 
der Stadt Nordhausen zwischen 
der Badehaus Nordhausen 
GmbH und der Stadt Nordhau-
sen  entsprechend anzupassen.

Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
26,   Ablehnung: 2,  Enthaltung: 5

-		  1. Fortschreibung des Haushalts-
sicherungskonzeptes der Stadt 
Nordhausen für die Jahre 2015 – 
2024, Beschluss: BV/0431/2016

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt:
1.	 Die 1. Fortschreibung des Haus-

haltssicherungskonzeptes für die 
Stadt Nordhausen für die Jahre 
2015 - 2024.

2.	 Soweit die im Haushaltssiche-
rungskonzept festgeschriebenen 
Maßnahmen nicht reines Verwal-
tungshandeln sind, müssen die 
Konsolidierungsmaßnahmen vor 
ihrer Umsetzung durch Einzelbe-
schlüsse untersetzt werden.

Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
33,   Ablehnung: 0,  Enthaltung: 0

-	 Austritt aus dem Institut für euro-
päische Partnerschaften und in-
ternationale Zusammenarbeit e. 
V., Beschluss: BV/0277/2015

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, die Mitgliedschaft im Institut für 
europäische Partnerschaften und in-
ternationale Zusammenarbeit e.V. mit 

Wirkung zum 31.12.2016 fristgerecht 
zu kündigen.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
33,  Ablehnung: 0, Enthaltung: 0,

-	 Beendigung der Mitgliedschaft 
in den Vereinen „Deutsches 
Kinderhilfswerk e. V.“ und „Bun-
desarbeitsgemeinschaft Seni-
orenbüros e. V.“, Beschluss: 
BV/0310/2015

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt die Beendigung der Mitglied-
schaft
1.	 im Verein „Deutsches Kinderhilfs-

werk e.V.“ zum 31.12.2016,
2.	 im Verein „Bundesarbeitsge-

meinschaft  Seniorenbüros e.V.“ 
zum 31.12.2014.

Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
30,   Ablehnung: 0,  Enthaltung: 3

-		  Beendigung der Mitgliedschaft 
im Deutschen Verein für öf-
fentliche und private Fürsor-
ge Frankfurt e. V., Beschluss: 
BV/0311/2015

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt die Beendigung der Mitglied-
schaft im Deutschen Verein für öffentli-
che und private Fürsorge Frankfurt e.V. 
zum 31.12.2016.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
33,  Ablehnung: 0,  Enthaltung: 0
 
-		  Feststellung des geprüften 

Jahresabschlusses 2013 der 
Stadt Nordhausen, Beschluss: 
BV/0435/2016

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses 2013 der Stadt 
Nordhausen.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
33,  Ablehnung: 0, Enthaltung: 0

-		  Entlastung des Oberbürger	
meisters und der hauptamtli-
chen Beigeordneten zum Jah-
resabschluss 2013, Beschluss: 
BV/0448/2016

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt, für den Jahresabschluss 2013  
werden der Oberbürgermeister, Herr 
Dr. Klaus Zeh, und der 1. Beigeordne-
te, Herr Mathias Jendricke, sowie die 
2. Beigeordnete, Frau Hannelore Haa-
se, soweit sie den Oberbürgermeister 
vertreten haben, entlastet.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
33, Ablehnung: 0,  Enthaltung: 0

-		  Straßenneubenennung im 
Quartier Rosengasse-Alten-
dorf in Nordhausen, Beschluss: 
BV/0437/2016

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt 
Die Planstraße in der Gemarkung 
Nordhausen, Flur 8, Flurstück 353/34, 
die in städtisches Eigentum übertra-
gen und öffentlich gewidmet werden 
soll, erhält den Namen An der Rosen-
mühle.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
32, Ablehnung: 0, Enthaltung: 0

-		  Rückübertragung der Aufgaben 
und der Nutzungsrechte am Ver-
mögen der Neue Mitte GmbH auf 
die Stadt Nordhausen – 1. Ände-
rung, Beschluss: BV/0243/2015-1

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt: 
1.	 Der Oberbürgermeister wird be-

auftragt, als Vertreter der Stadt 
Nordhausen den als Anlage bei-
gefügten Aufhebungs-/Kauf- und 
Übertragungsvertrag zwischen 
der Neue Mitte GmbH und der 
Stadt Nordhausen abzuschlie-
ßen.

2.	 Der Oberbürgermeister wird be-
auftragt, als Gesellschafter-
vertreter in der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke 
Nordhausen – Holding für Ver-
sorgung und Verkehr GmbH die 
Gesellschafteranweisung zur Be-
wirtschaftung von Garten- und 
Grünanlagen des Petersberggar-
tens und Durchführung von Ver-
anstaltungen vom 26.09.2005  
aufzuheben.

Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
33,  Ablehnung: 0, Enthaltung: 1

-		  Verschmelzung der Neue Mitte 
GmbH auf Badehaus Nordhau-
sen GmbH – 1. Änderung, Be-
schluss: BV/0245/2015-1

Der Stadtrat der Stadt Nordhausen be-
schließt:
Der Oberbürgermeister als bevoll-
mächtigter Gesellschaftervertreter in 
der Badehaus Nordhausen GmbH 
sowie der Neue Mitte GmbH wird be-
auftragt, anliegender 1. Änderung des 
Verschmelzungsvertrages in den Ge-
sellschafterversammlungen der Ba-
dehaus Nordhausen GmbH und der 
Neue Mitte GmbH zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: Zustimmung: 
33,  Ablehnung: 0, Enthaltung: 2


